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Gaben. —- Jn ver Selbstmords 
Chronit des Stadttreisej Gaben ist 
im Jahre 1908 wieder ein Rückgang 
gegen die Vorsahre zu verzeichnen. 
CI wurden nur 8 Selbstmprde ver- 

stor, während in den Jahren 1907 
und 1906 ie 14 Selbftmorde zu ver- 

zeichnen waren. 
Lands be rg.——3u einer großen 

Messersiecherei case es in Gusche mäh- 
rend eines Tanz-Vergnügens. Der 
Schweizer vom Bürtner’schen Gute 
kam in das Lokal und stach ohne 
jede Veranlassung auf den Arbeiter 
Otto Quilih. die Eigenthümer-Söhne 
Ung. Pählle und Bischlopf ein. Der 
erstere wurde lebensgefährlich ver- 

w. 
Neuwedeli. —- Bürgermeister 

Mas ist in der letzten Statut-erarb- 
Ietensisung auf 12 Jahre wiederge- 
wiihll worden. 

Reuzellr. —- Hier ist das hie- 
sige Schätzenhauih Besiyer August 
harte, ganz niedergebrannt. 

Proschim —- Amtsvorsteyer 
Rissehte beging sein 25jöhr. Dienst- 
jubiliium als Verwalter der hiesigen 
Postagentur. 

Frankfurt. »- Die Kronen- 
Ipothele, Dresdenstraße Nr. 4, ist 
durch Kauf aus dem Besitz des Apo- 
thelen - Besihers. Stadtrathg Spiel- 
mann. in das Eigenthum des Apo- 
thelers Jablonsli aus Breölau über- 
gegangen. 

Dem Kaufmann Abg. Karl Blell, 
Sr» Periisidenten der Brandenburgis 
schen handelslaminer, ist der Cha- 
rakter als Kommerzienrath verliehen 
worden. here Karl BlelL der kürz- 
lich feinen 70. Geburtstag gefeiert 
hat« vertritt zusammen mit Landgk 
richtspriifident Matbis hier im Abge- 
ordnetenhause den Wahltreis Franti 
furt a. O. Lebus. Er ist Mitglied 
der Iraltton der Freisinnigen Volls- 
partei. 

Gebra. —- Die hiesige Braun- 
lohlengkube Elfriede nebst Britett- 
fabril sowie auch die im benachbar- 
ten Schaasdorf belegene Dampf-zie- 
gelei. sriiher dem Kaufmann Wilhelm 
Seeger in Berlin gehörig, sind durch 
Kauf tn die Hände des Barons von 

Mahdell übergegangen. 
heimste-esse- 

deinrtrhswalde. — Eine der 
werthvollen Besiszungen der Niede- 
rung, das 400 Morgen große Gut des 
herrn Georg Matthias in Gron- 
Vritaniem ist siir 285,000 Mart an 

Gutsbesißer Artschwager von Stimm- 
Linluhlen vertauft worden. Der 
Preis beträgt ea. 700 Mart für den 
preußischen Morgen. 

P la u s e n.—— Das Dienstmädchen 
Anna Langanli. bei Besitzer Wiens-, 
war an der Dreschmaschine beschäftigt 
Plötzlich löste sich in dieser ein Fleael 
und traf das 16 Jahre alte Mädchen 
so unglücklich am Kopfe, daß eg bald 
daraus verstarb. 

R o t he n e n. —- Von einem durch- 
gehenden Fuhrwerl ist der Besitzer 
Judehn von hier aus der Cbaussee 
zwischen Ruthenen und Fischhausen 
schwer verlest worden. 

Ehdtuhnem -— Tödtlich ver- 

angliickt ist- aus dem Bahnhofe in 

Ehdtluhnen der erst seit dem herbste 
verheirathete ungefähr 30 Jah:e alte 

hilfstveichensteller Karl Lenteit von 

hier. 
G o l da p. —- Cin plößliches Ende 

nahm der Kaufmann Buuylieis in Ga- 
toaiten in dem Augenblick, als er, von 

Goldap aus dem Schlitten he"mteh- 
rend, die Dorfstraße in der Nähe des 
Kirchhoseö entlang suhr. Der neben 
ihm sidende Kutscher hörte nach der 
Kirchhossseite zu einen scharfen Knall 
und sah starlen Rauch und in demsel- 
ben Augenblicke sanl Kaufmann B. 
von seinem Sitz. 

I rein-« Pesfresefmn 
Marienwerder. —— An Stelle 

des arn l. April d. J. an das lgl. 
Gnmnasimn zu Kassel versetzte-i Herrn 
Direltars Dr. Baltzer ist der bisherige 
Oberlehrer am Grymnasimn zu Wetz- 
lar, Professor Dr. herv, zum Direk- 
lor des hiesigen Gymnaliums ernannt 
worden. 

S ch ö n e el. -—— Dem hiesigen 
Turnverein find zur Anfchaffung bel- 
feret Geräthe vom Herrn Regierungs- 
Präsidenlen 200 Mark überwiesen. 

Stich-n An einem Herzleiden 
ist der 45 Jahre alte Kreis-Ausschuß 
Selreliir herr bund aus Stuhm im 
Kranlenhause zu Polen gestorben. 

T h o r n. —- Die hiesige Buchhand- 
lung Max Gläser, deren bisheriger 
Inhaber verflorben ist« hat herr Fi- 
scher aus Brarnberg von der Wittwe 
des Verstorbenen läuflich erwarben. 

« Mirle wurde das etwa 6 Jahre 
alte Mädchen Marie Murawski von 
einem Straßenbalpnwagen überfah- 
ren und schrecklich zugerichtet 

Denn-z vom-. 

O si r o wa. — Mirillch ist vie 70 
Jahre alte Wittwe Franziska Dana- 
sial ans Leschnau als Leiche in einem 
Grenzgraben aufgefunden worden; 
vernimhllch ist sie varl hineingefallen 
und erfroren. 

Schlldberp —- selm Abladen 

loon Schienen oerungliielte ans dem 
khiestgen Bahnhose der Bahnarbetter 
Mal-stottele Er wurde am Kopfe 
schwer verletzt. 

W r e s che n. —- Der Wirthschafts- 
beatnte o. Zonen-M welcher von ver 

sherrschaft Sawiny bei Puniy unter 

LMitnahme der Kassenschlüfsel geflo- 
hen war, versuchte bei Strallowo die 

russische Grenze zu überschreiten. 

Nachdemghm von dem Grenzgens 
darin de falsche Legitimationöschein 
abgenommen wurde, erschosz er sich- 

Insme 
P u t b n s. -- Herr Professor Bu- 

«der vom hiesigen Pädagogfum hatte( 
das Unglück, auf einer glatten Stelle 
im Tannenserge auszugleiten zu 

»Fall zu lommen und sich den linken« 
Unterschenlel zu brechen. 

Regenwaldr. —- Beim Lang-» 
holzsahren verunglückte der Acker-— 
bürger Karl Dubben und der Arbei- 
ter Schimmelpfennig sen. ans Regen- » 

walde. Dem ersteren wurde durch 
doppelten Armbruch der linle Arm 
zersplittert. 

S a v e.-«Etne tuhne That hat rer 

sechsjährige Schüler Paul Schutz in 
Sabes im Phritzer Kreise durch Er- 
rettung eines 2 Jahre alten Kindes 
vom Tode des Ertrintens vollbracht. 

Klein-Schönivalde.——Vor 
Kurzem konnten der Kuhmeifter Theo- 
dor Nifch auf eine 83iiihrige, der 
Statthalter Karl Poggendorf auf eine 
25jiihrige und der Vorarbeiter Jo- 
hann Wieting auf eine 26jährige un- 

unterbrochene Thätigteit aus den 
Klein Schömoalder Gute zurückbli- 
elen- 

P o l l n o w. s- Dem Luni-brief- 
triiger Paul Bettemann aus hiesigem 
Ort, dem am 29. Dezember v. J. auf 
seinem Befiellgange die Hände erfro- 
ren, mußten die Finger abgenommen 
werden. 

Ums-e Atome-Doktors 
KieL — Wertfithrer Christian 

Schmidt, Schaßftr. 17, bei h. C. 
Jaaeis, Karlftraße. feierte stin 25jiih- 
riges Arbeitsfubiliiurm 

Molsfer. — Der Ist-jährige 
Sohn des Bödners Dietrich Mam- 
beet dahier ertrant auf dem dortigen 
See. 

Reumiinfter. s-· Zur großen 
Armee abgerufen wurden zwei der 

wenigen noch übrigen Veteranen von 

1841—51. Es sind Lehrer em. Cl. 
Fr. Rir von hier und der frühere 
Zimmermeister D. Wulff in Weishei. 

Tondern. —- Vom Tode des 
Ertrtntens rettete der Sohn des 

Lehrers Mathiefen den 11 Jahre al- 
ten Sohn des Bahntviirters Riese- 
BosbiilL der auf einer Mergelluhle 
durchs Eis gebrochen war. 

W ilfie r.-«--Der Schlachter Kein- 
rich Nagel rettete die 8-jiihrige Toch- 
ter des Arbeiters Hans Lohse, welche 
auf dem Eis der Aue eingebrochen 
mar, vom Tode des Ertrinieus. 

Its-m Zeit-ste- 
L öwen be ra. —- Die sogenann- 

te Otto&#39;iche Fabrik, die vor zwei Jah- 
ren akaebrannt ist und seitdem als 
Ruine dasteht, hat der Eisenbahnfis- 
tus mit dem dazu gehörigen Terrain 
iiir 12,000 Mart ungetauft Die 
Ruine, welche hart an das Wohnt-vis- 
aeliinde anftöfrt nnd schon von ieher 
ein hindernifi fiir die Bahnhofser- 
weiternng war, wird nun endlich ver- 

schwinden und damit Einer Remune- 
runa des arsammten öftlichen Bildes 
der Stadt. 

Der Kutscher Wurm von den 
Thaler’tck,en Tonwerien in Löwen 
alitt beim Aufsteigen auf den Zie- 
gelroaaen aus und der schwere Waaen 
.1ina ihm iiter Kopf und Brust, sodaß 
der Tod sofort eintrat- 

O h l a u. s- Jn der Nacht brannte 
in Marsch-bin hiesigen Kreises das 
Haus des Backermeifters Paul bis 
auf die Grundmauern nieder. 

Reichenbach. —- Es starb hier 
der Stadtölteite Hartmann im Altes 
von 74 Jahren. Er bekleidete seit 
1884 das Amt eines Stadtrach und 
bat sieh in ganz hervorragendem 
Maße an der Entwickelung unseres 
Gemeinweiens ketheiligt. 

Wehlau. »- Der Name des im 
hiesigen Kreise gelegenen Gutkbezirts 
Ober-Nieder-iireljslau ist von Landes- 
poliiei tregen in Krehlau unigeiindert 
worden« 

Wüitegiersdori. Der Fa- 
brik-gesessean Wittwe Höiiel in die- 
sem Ori, die 50 Jahre ununterbrocken 
ais Wetereiarbeiterin thiiiia i0, ist 
vom Kjiser eine qoidene Brcsche veri- 
lieisen worden- 

L i e a n i h. -—- Auf Vernnhssnng 
des hiesian Geschichte-: und Miet- 
iiumsvereing hatte der Maler sinötel 
ein Gemälde gemalt, welches Fried-« 
rich den Großen am Abend vor der 
Echiachi bei Liegniß darstellt, wie er 
vor dem Gasthauie »Zu: Friedrichs- 
rnS-«, das ins vorigen Jahre abgebro- 
chen nnd durch einen Neubau ersetzt 
wurde. zu Werde steigt. Der Antan 
des Geiniildes ist ieht durch eine 
Sommiunn, die bei dem Kaiser Ge- 
burtstaasessen im Schießhauie veran- 
staltet wurde, ermöglicht worden, fo- 
dafs das Bild, dessen Preis 1200 Mk- 
izeirägi, unserer Stadt·erL:-alsen bleibt. 

Laube-n. —- Vom Tode des Et- 
irintens reiieie der Landbriefiriiger 
Koiiieb inmizkirch einen Arbeiter 
aus Wingendpri. Der Mann war 
beim Ueberichreiten eines Steges 
are-geglitten und in den Quais ge- 
stutzt Der vorn Bestellgange heimkeh- 

tende Briefttiigek fah den Bei-einstw- 
ten mit dem Kopfe itn Wasser liegen 
und brachte ihn glücklich UND Ufer. 

Beim. Schlittschuhtaufen ern-unten 
ift in Lichtenau der 11 Jahre alte 
Sohn des Arbeiters Horn. 

Lautnbiitte. » Zur Errich- 
tung eines Reitetftandbildes auf dem 
Wochenmarttplatze, der kürzlich die 
Bezeichnung »Hilaerpl-atz« erhalten 
kat, bat der Generalditettor der »Ver- 
einigten Königs- und Lanrahütte«, 
Geb. Betgtath hilget, 25,000 Matt 
gestifteL 
Its-M Mit- wd Muse- 
Meiniqen. -— Wegen geta- 

dezu viehischer Mißhandlungen an 

ihrem Sitz-jährigen lKinde hatten sich 
vor dem hiesigen Schwnkaericht die 
Aufwärter-in und frükere Dienstma d 
Oekmine Groß und der Mauket « 

Malfch zu verantworten. Dts Gericht 
erkannte geaen die beiden Angeklag- 
ten auf je 4 Jahre Zuchthaus. 

Sondetshausem —- Die 
Straftammer vetuttkeitte den Pastot 
Baver aus Großbrüchtek wegen Sitt- 
tichteitöverbtechens an Mädchen unter 
14» Ins-mit zu«3 Jahr-en Zuchthaus 
UND O szkcll kakockiusb 

Tangerm unde. s— Kürzltch 
» wurde der Arbeiter Gomilla aus der 
Karlbauerstraße am Eisenbabnilbw 
aanqc in der Arneburaerstraße vorn 

Zuae überfahren und schwer verletzt. 
We i m ar. —- Dem vortragenden 

Rathe im sachten-weimarischen Mini- 
sterium des Aeußeren Regierungs- 
rath v. Nostiz-Wallwitr. der vordem 
Leaationszratb im sächsischen Ministe- 
rium der auswärtigen Angeleaenbeii 
ten hier war und durch ieine Artike- 
rung iiber die Nebenregierung« be- 
traut wurde, ist die Katnmerherrns 
würde verlieben worden. 

Zerbst. An Stelle des Amt- 
manns Martin Oeblmann, der sein 
Mandat als Kreistaasabreordneter 
irantlxeitsbalber niedergelegt vl)at,s 
wurde der Landtaas - Eli-geordnetes 
Amtsvorsteher Wilhelm Oeblmann-1 
Natho zum Mitglied des Kreistags» 
bis zum 31. Dez. 1912 gewählt. 

Wsss und IesV-ke- ; 

D i l de n. —- Der Hilsheizer Wahl 
aus Oblias wurde aus dem hiesigen Balmbose beim Ueber-schreiten s 

Geleises von einem Gittertuge über- 
fahren und derartig verletzt, daß der4 
Tod nach 20 Minuten eintrat. 

H o r st a. d. N u h r.———Der Schlos- 
ser Christian Gockler wurde von drei 
Männern. mit denen er in der Eilet- 
schen Wirtbschast in Streit gerieth, 
erstorben. Die Tbäter, die Bergleute 
Gebrüder Frenz und Wilhelm Wind- 
bäuser. wurden verhastet. 

K e t t w i a.s—Anl«as3lich ihres 40- 
jährigen Berussjubiliiums wurde der 
Debamme Frau Wittwe hartmann 
nierselbst von der Kaiserin eine gol- 
dene Brosche verliehen 

L a a s v tie. —- Jn Bendors aerieth 
der 7 Jahre alte Schüler Ernst Jung 
unter das Eis der Heller und ertranl. 

S ch it r e n.- Tödtlich verunglückt 
ist der Jnvalide George Rencle aus 

Erlenbach. Derselbe tatn im Schnei- 
der&#39;schen Steinbruche zu Fall und 
stürzte so unglücklich, daß der Tod 
eintrat. 

U n n a. —-— Aus Nothtvehr zum 
Todttchläaer wurde der Lokomotiv- 
sübrer a. D. Schmidt von hier. 

W a n n e. —- Das 4säbrige Söhn- 
chen des Bergtnannes Tornschach aus 

Crange stürzte beim Spielen in die 
Emscher und ertranl. 

We rd o h l. —- Aus der nur theil- 
weise zugesrorenen Lenne brach das 

Söhnchen des Wertmeisters Our-er- 
beck ein. Der Junge konnte nur als 

Leiche aus dem Wasser gezogen wer- 

den. 
Essen. — Die Erben G. Malt-t- 

hausen stisteten 50,000 Mart sur 
das Wöchnerinnenlseim 25,00« Mk- 
fiir das Kranlenbaus Huvssenstist und 
weitere 25,0s)0 Mart zur Verstärkung 
des Fonds, den der Stadtverordnete 
Eugen von Waldthausen zur Unter- 
stützung bedürftiaer Bühnenmitalieder 
in Kraniheitssällen emacht hat und 
der bisher 25,000 Akt-let betrug. 

M i r o w. —- Aus der Roggentiner 
Feldmart sand man in einem Gra- 
ben einen erstorenen Menschen, der 
als der Maurer Wilhelm Jakobs aus 

Goldberg identifizirt wurde. 
Praseten. —— Hier wuroe Va- 

stor Ehlers in Federow zum Pastor 
der Gemeinde gewählt. 

R o st o ck. — hier starb der Se- 
nior der Rostocter Bürgervertreter, 
der Tischlermeister Franz Müller. 

Obertser 
W e e n e r.—— Der 82jährige Land- 

wirth Klaas Scheeper - Diele macht 
zur Zeit immer noch täglich ziemlich 
ausgedehnte Schlittschuhpartien und 
der schon 85 Jahre alte Landwirth 
Meinders-Lütjewolde unternahm so- 
gar noch eineSchöseltour nach Halte. 
kreist-z Hain-ver III Yrannledweip 

H a r z b u r g. — Das Restaurant 
»Waldhöhe« ist durch Kauf in den 
Besitz des hoteliers Puhlmann hier 
übergegangen. 

Helmstedt. —- Bei der Stadt- 
verordneten - Stichwahl erhielten der 
Stadtv. Rentner Neddermeyer 421 
Stimmen, der Sozialdemokrat Po- 
lierer Karl Enge 332 Stimmen. 

Schmedenstedt. —- Bei der 
Wahl eines Geistlichen sitt die hiesige 
Gemeinde wurde Pastor Wedetlnd 
aus Dassensen bei Etnbeck gewählt. 

Binsen.—Jn handsptf wurde 
eine Spar- und Darlehenstasse ge- 
gründet, der sogleich 60 Mitglieder 
beitraten. Vorsisender wurde hof- 
besiher C. Meyer, Rechnungsführek 
Kaufmann A. Heil-nann. 

MEDIUM 
Mainz.—-Hier erschoß sich in ei- 

nem Abort des haupthahnhofes der 
in den 40er Jahren stehende Tape- 
zierermeister Kreß. 

Offenbach. —-- Vor der Thüre 
des Hauses des Friedhofsverwalters 
hat sich der 40jährige Kaufmann 
Meter aus Frankfurt erschaffen- 

Sprendlingen.——— Ein schreck- 
licher Unglücksfall hat sich in der 
Schmidt’schen Möbelfahrik ereignet. 
Der Heizer Joh. Gg. Stroh gerieth 
auf unaufgeklärte Weise in eine Ma- 
schinentransmission und wurde in 
Stücke gerissen. 

gessen-gebt 
F u l d a. —- Die Haßfeld’sche Dru- 

ckerei in Vacha ist vollständig nieder- 
gebrannt. 

M a r h u r g. —- Die medizinische 
Fakultät der hiesigen Universität 
stellt dem Geheimen Sanitätsrath Dr. 
Suniel in Hersseld aus Anlaß sei- 
nes 75. Geburtstages ein Ehrendi- 
plom ans. 

Schliichtern. —- Dieser Tage 
feierte Herr Lehrer Jenior in Soden 
sein Bitjähriges Dienstjubiläunt. Dem 
Jubilar wurden werthvolle Geschenke 
überreicht. 

Sirnmerghausen «-— Dem 
Arbeiter Johann Heinrich Veterg 
wurde das Allgemeine Ehren-Eichen 
verliehen. Peters ist schon über 50 
Jahre bei der Möncheberger Gen-ert- 
fchaft beschäftigt 

B ö h l. — In Meineringhausen kr- 
ichoß ein junger Bursche beim Spie- 
len mit einem geladenen Gewehr aus 
Unoorsichtigteit den 14jährigen Hein- 
rich HameL 

Mgreic societ- 
Lotzschern —- Jn Lotzschen bei 

Großenhain brannten das Wohnge- 
bäude, die Scheune und Stallungen 

Des Wirthschastsbesitzers Peschel nie- 
er. 
Mittweida. — Hier wurde 

Dr. Sicblin, bisher Nathsassessor in 
erimmitscham als besoldeter Stadt- 
rath eingewiefen. 

M ii ! se n. s-- Der älteste fächsische 
:Veteran, Herr Ferdinand Strnaß in 
UJJtiiifen St. Nichts« der seinen Ge- 

lburtstag gleichzeitig mit dem Kaiser 
bat, ist trotz seiner 96 Jahre noch 
i ziemlich rüstig. Von 1833s1839 

diente er bei der 2. Kompagnie des 
L. Schönen - Bntaillons in Leipzig: 
er ift also das älteste Mitglied der 

, schwarzen Brigade. 
» sttendorf - Moritidvrs. 
— Dem Strnßenwärter Polster da- 
hier wurde fiir Rettung dreier Kinder 
aus der Gefahr des Ueberfahrenwer: 
dens eine öffentliche Beiobignng ans- 
gesprochen. 

Platten i. V. — Hier ist die 
Dampf Schneidemiihle von Gustav 
Seifert mit vielen Holzvorräthen, 
Maschinen und Geräthen vollständig 
niedergekrannL 

Hier hat sich der Vize iFeldtvebel 
Poitz vom 1.&#39;.t4. Jnfanterie Regi- 
inent erschaffen Er war Hauswi- 
fter der Kaserne nnd hatte ncch am 

Abend vorher Dienst gethan. 
Stein ba ch. -—- Beim Arbeiten 

an der Drefchmaschine tain dahier 
die 15jährige Tochter des Wirth- 
schaftsbesstzerg Robert Beniert mit 
der rechten Hand in die Maschine, 
wobei ihr zwei Finger abgerissen 
wurden. 

Ehrensriedersdorf —j 
Der verstorbene Stadtrath Bilz ver-i 
machte dek Stadt 10,()00 Mart miti 
der Bestimmung, daß davon ein städ- i 

tisches Bürgerasyl errichtet werdens foll. 
Ein-ender -·- Die am Bahn-· 

hofe gelegene Spielivaaren Fabrikf 
von P. Leonbardt wurde vollständig 
durch Feuer vernichtet, das durch 
Brandstiftnng entstanden sein soll. 

Gaschw i tz. —— Auf dem hiesigen 
Bahnbofe gerieth der Wagenriicker 
Jarzinza beim Wagenkuppeln ztvisj 
schen die Pusser zweier Wagen, wo-l bei ihm die Brust gequetscht und die 
linke Lungenseite verletzt wurde. I 

Großbotthen. —- Dem bishe-. 
eigen Lrtsrichter Schietzold dahier· 
und den in den Ruhestand getretenen I 
Beamten, Schmiedefteiger Henker inl 
St. Michaelis und Gängsteiger Gotte 
in Langenau wurde das Ehrenkreuz 
verliehen. 

Lösisreiti ils-lern. 
L i n d a u. —- Der Ober-landesge-» 

richtsratb a. D. Michael Schuster da-! 
hier erlag im Alter von 73 Jahrenl 
einem Schlaganfalle. 

N e u m a r t t. — Der Bürgermei- 
ster Eininayr datjier feierte sein 25- 
iähriges Amtsjubilännu die Bürger- 
schaft veranstaltete ihm ein Familien- 
Bantett. 

Neuofsingen. —- Jin Bahnhof 
von Neuoffingen verunglückte einRan- 
girrt, der Gehilfe Max Rellr. Von 
einem rollenden Wagen wurde ihm der 
linke Fuß oberhalb des Knöchels ab- 
gefahren. 

Nürnberg.—ES stürzte bei der 
Rückfabrt von einein Brande der Füh- 
rer Christoph Mäderer der Abtheilung 
2 der Freiwilligen Feuerwebr vom 
Geräthewagen und blieb todt am 

Plahr. 

Tut-ing. — Es Brach an der 
Westfeite der Schweighoferfchen Sän- 
miihle zu Wilzhofen, vermathli in 
Folge eines defetten Diens, »wer 

aus, daß das ganze Sögewerk völlig 
einöscherie. 

Wind-dach. — Das hiesige 
Pfarrwaifenhaus ist abgebrannt. 

Weste- 
Voaelbach. —- Det 53 Jahre 

alte Wirth und Ackerer Leibrock von 

hier wurde im Bett todt aufgefunden. 
Es ging das Gerücht,--, daß Leibrock 
nicht eines natürlichen Todes gestorben 
sei. Nachdem eine Gerichtslommis- 
fion von Landstuhl hier weilte, traf 
der Unterfuchungsrichter von Zwei- 
briicken ein, nnd eine Sektion der 
Leiche wurde vorgenommen Ueber 
das Ergebnifz der Untersuchung ist 
nichts bekannt geworden. 

Weisenheim a. S. — Kürz- 
lich feierten die Eheleute Jakob und 
Katharina Hall, arb. (—Fter1",-ard, in 
voller Rüstigkeit ihre silberne Hochzeit. 
Leider blieb denselben der Rindersegen 
versagt. Desto schöner handelten die 
Eheleute dadurch, daß sie ein fremdes 
Kind annahmen und großzielxen 

Hörigkeich Wette-Ins 
R a v e n b u r g. —- Oberposimei- 

ster Sterher erlitt während des Mit- 
tagessens einen Schlaganfall und war 

sofort todt. 
Die vom hiesigen Schwnrgericht ge-· 

gen den Gärtner Jof. Bruder von 

Biberach wegen Mordes erkannte To- 
desftrafe wurde in lebenslängliche 
Zuchthansstrafe umgewandelt. » 

Schorndorf. —- Die hiesige 
Stadtkirche wird einem größeren Um- 
bau unterzogen, dessen Pläne von den 
Architetten Th. Doltnetsch und Pro- 
fessor Schuster tStnttgart) entworfen 
sind. 

T r i b e r g. -— Der Bruder des 
bekannten Vollsschriftstellers Hansja- 
tob, der Uhrmacher G. Hansjatob, 
wurde hier beerdigt. 

Wimsheim — Der älteste 
Mann der hiesigen Gemeinde, Na- 
mens Bessett, ist gestorben. Er wäre 
im April 96 Jahre alt geworden. 

Neuem-thue Date-. 
K o n st a n z. —- Der nach Unter- 

schlagung flüchtig gegangene Rent- 
aintsbuchhalter Rombach wurde mit 
durchfchnittener Kehle im Walde bei 
Schloß Kaftell aufgefunden- 

Mannheim. —— Jn Graz starb 
im Alter von 53 Jahren die ehemalige 

sHosschauspielerin Fri. Hanna v. Ro- 
thenberg, die erst mit dem Schlusse 
des letzten Spieljahres aus dem Ver- 
bande des Mannheimer Hof- und Na- 
tionaltheaters ausgeschieden Pan 

Neuntirchen. -— Ziir großen 
Armee abbernfen wurde hier ein alter 

48er, der letzte unserer Gemeinde, 
nämlich Doinänenwaldhiiter Jakob 
Einig. 

l «Osfenburg. — Zum Stadt- 

pfarrer an der Stadtpsarrtirche zum 
heiligen Kreuz dahier wurde Pfarrer 
Adam Lipp in Busenbach ernannt. 

Pforzheim. --— Ein angesehe- 
ner Bürger unserer Stadt, Scheidew- 
staltsbesitzer Dr. Adolf Richter, fierte 
seinen 70. Geburtstag 

Reichenbach. — Jrn Keller der 
von ihrem Manne getrennt lebenden 
Marie Schretnpp wurde die Leiche 
eines neugeborenen Kindes aufgefun- 
den. Frau Schrempp wurde verhaf- 
tet. 

Reicholzheint. — Die in den 
80er Jahren stehenden Eheleute Niko- 
laus Dorbath und dessen Ehefrau, 
geb. Dorbath, feierten in körperlicher 
und geistiger Frische das Fest der gol- 
denen Hochzeit. 

Ectafsszotdrtusew 
Metz. —- stiirzlich brach beim 

Schlittschuhlausen ein 10-ja·hriger 
Knabe .an dem Festungsgraden be? 
Fort Mosel ein. Er war bereits bis 
zum Kopfe unter Wasser, als er durch 
die Hälse des rasch herbeigeeilten 
Einjährigen Meesz, der sich bis in die 
Mitte der noch dünnen Eisfliiche 
wagte, vom Tode des Ertrintens 
gerettet wurde. 

S t· A v o l d. —- Eine tapsere That 
hat der Divisiongpsarrer Klingen- 
bera vollbracht. Auf inem Weiher 
in der Nähe der Stadt brach beim 
Schlittichuhlausen auf einer Stelle, 
wo das starte Eis ausgebrochen war 
und sich eine neue, aber noch dünne 
Eisdecke gebildet hatte, der 12 Jahre 
alte Sohn des Wassenmeisters vom 

69. Artillericregitnent ein. Der Di- 
visionspsarrer durchschlug die dünne 

Eisschicht. tauchte unter, Und es 
lang ihm, den Knaben zu etswi 
und sich mit ihm an die ObeW 
emporzuarbeiten. 
.Winzenbach.-—Dte so entfes- 

lich entstellte 20jährtge heintelrnant 
hat eine Schadenersa lage gegen 
den Ackerer Nesf ange rengt Das 
Mädchen hatte sich geweigert, den 
Mann zu heirathen, worauf er hr 
mit eine Hacke den Kopf derart ver- 
schlug, daß ihr die Zähne sogar mit 
der Schlundzange aus dem holst 
geholt werden mußten. 

Freie Ziädth 
L ji beei. —- Ungeheureö Aussezn erregt in Liibeck eine Asfaire, be r 

eine bisher noch angesehene Spedis 
tionsfirma stark tonrvromittirt ist. 
Es handelt sich um die Firma Dans 
A-. Hanssom die die Generalvertre- 
tung des Bremer Lloyds für fSeni 
dungen nach Finnland besitzt nnd die 
hier überhaupt fast den ganzen Ver- 
kehr mit Finnland in blinden hatte. 
Es wird der Firma vorgeworsen, das 
sie jahrelang falsche Deklarationen 
vorgenommen hat« so daß eine große 
Helsingsorser Reederei schwer geschli- 
digt wurde. 

gutem-req. 
Es ch a. d. Als. — Hier verun- 

glüate in einer auf hiesigem Banne 
gelegenen Minettgrnbe der in den SOer 
Jahren stehende Unternehmer Johann 
Weber tödtlich. 

ocsterreicsdusark 
G ö di n g. —— Die 67jiihrige Bäue- 

rin Anna Warmuscha wurde aus Gö- 
-ding nach Wien gebracht. Sie hat 
Isich dieser Tage in religiösem Wahn 
in ihrem Wohnort Petrow bei Gö- 
ding Schnittwunden an der rechten 
Hand und am rechten Fuß beige- 
bracht. 

G r a z.s-—Kiirzlich ist hier der Uni- 
versitätsprofessor Dr. Julius Bargha 
einem Schlagansall plötzlich erlegen. 
Der Verstorbene stand im 48. Lebens- 
jahre. Professor Vargha, der früher 
in Prag wirkte, lehrte Strasrechi, 
Rechtsphilosophie und Völkerreehi. 

W i e n. —- Psarrcr Alsons Gärtner 
seierte in der Kirche zu Maria Geburt 
am Rennweg sein 4()-jähriges Jus-Z- 
läum an dieser Pfarre. Er war 22 
Jahre Kooperator und ist jetzt 18 
Jahre Pfarrer. 

Amte 
Herisau. —- Der Kantonörath 

wählte an die durch Demisston erke- 
digte Stelle eines Kantonsingenieurg 
aus zwölf Bewerbern Jngrnieur Adolf 
Schläpser von Herigau, zur Zeit 
Chefingenieur beim staatlichen Fluß- 
bauamt in Bollenhain (Preußifch- 
Schlesien). 

KrondühL —- Das Institut 
Lutz in Kronbiihl ist um den Preis 
von 160,000 Fr. an die Stickereisit- 
ma Baumann, Bösch Fe Eie. übergos- 
gangen, die die Anstalt zu einem 
Mädchenheim umzubauen gedenkt. 

S t. G alle n. —— Zum Redakteur 
des in Mels erscheinenden konservati- 
ven ,,Sarganserländer« wurde als 
Nachfolger von alt Nationalrath Hid- 
ber Journalist Rusch von Meisters- 
rüti berusen. 

«-—··—.--- —- 

Man trifft in jeder Gesellschaft 
Menschen, die zu glauben scheinen, daß 
das Schreien zum feinen Ton ge- 
höre. 

«- e st- 

Wir lieben es oft, die Menschen nach 
den Clyarattereigenschaften zu beurtei- 
len, die ihnen fehlen, und nicht nach 
denen, die sie besitzen. 

It- sit 

Die Hoffnung ist der Reichtum der 
Armut. 

Ist Its si· 

Es gibt manche Menschen« die wis- 
sen, dasz sie zn viel schwatzen, aber es 

gibt nur wenige, die ernstlich darauf 
bedacht sind, es sich abzugewöhnem 

sit Il- slt 

Jn Bosnien werden die Schulen in 
Quartiere für die Truppen umgewan- 
delt. Das Schwert ist dort mächtiger 
als die Feder. 

It- s II- 

Wie jemand von sich denkt, zeigt 
sich am festen in seinen Gedanken 
über —- andere. 

Il· Its III 

Der Tabaltrust wird angeblich von 
zehn Männern lontrolliert. Anstelle 
der früheren Dreimännerzigarre ist 
jetzt die Zehmnännerzigarre getreten. 
und teuerer, alxer nicht besser gewor- 
den. 

Selbstbewußt. 

) 
F desse 

Leutnant von Schneidig (det mit seinem Gaul gestürzt ist. ohuesichisp 
n verletzen): «Donnerwettet» .haben die Weiber aber Glücks« ji 
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